
Internationale Wochen gegen Rassismus 2026
Mönchengladbach



Demokratie unter Strom: Ausstellung zu
Rechtsextremismus und Zivilcourage 

Der vergessene Widerstand- Jüdinnen und
Juden im Kampf gegen den Holocaust“ von
Stephan Lehnstaedt

„Aktiv für die Menschenwürde“ 
- Don jet für die Menschenwürde

Vortrag von Prof. Dr. Beate Küpper (HSNR) „Wie
rechts ist die Mitte?“

Migration und Mitbestimmung - Vortrag &
Gespräch mit Nihat Öztürk

Virtuelle Ausstellung 
„Peace Counts – Frieden machen"

Schulung für Lehrkräfte und
Schulsozialarbeiter*innen „Beutelsbacher
Konsens“

Collage „Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage“

Ausstellung: Alle anders, alle gleich-
Gemeinsam stark! 

03.03. - 
29.03.2026

04.03.2026
19.30- 21.00 Uhr 

16.03. - 
27.03.2026 

05.03.2026
19.00 Uhr

17.03.2026
19.30 - 21.00 Uhr 

09.03.-
 03.04.2026 

18.03.2026
14.00 - 17.30 Uhr

09.03. - 
03.04.2026

16.03. - 
27.03.2026
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Programm 

Vortrag und Gespräch mit Igal Avidan: 
 „…und es werde Licht!“ Jüdisch-arabisches
Zusammenleben in Israel

19.03.2026 
19.30- 21.00 Uhr
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Lesung: Ausländer raus?: 
Nieeee von Elham Rahimbakhsh

Kindertheater „Riesenangst“ 
für Kinder ab 4 Jahren

Länderabend der Frauen

Kulturentwicklungsplan - Perspektive
migrantischer Kulturvereine

Netzwertreffen der Vereine

Tag der offenen Tür / Einweihung der neuen
Räumlichkeiten beim Fachbereich Migration
des Diakonischen Werks Mönchengladbach

Filmvorführung „Hotel Europa“ mit
anschließender Podiumsdiskussion

Rheydter Gespräche

20.03.2026
17.30 - 21.00 Uhr

21.03.2026 
15.00 Uhr 

27.03.2026
16.00 - 19.00  Uhr

24.03.2026 
17.00 - 20.00 Uhr

09.04.2026
17.00 Uhr

25.03.2026 
11.00 - 14.00 Uhr

25.03.2026
19.00 Uhr

26.03.2026
17.30 Uhr

Hallenfußballturnier gegen Rassismus12.04.2026
11.00 Uhr

Programm 

„Jugend im Dialog – Glaube, Stadt, Zukunft“
22.04.2026

18.00 - 20.00 Uhr



Informationen

Demokratie unter Strom: Ausstellung zu Rechtsextremismus
und Zivilcourage 

Mit einer klar positionierten Ausstellung rückt die Zentralbibliothek
Carl Brandts Haus gemeinsam mit den „Omas gegen rechts MG“ im
Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus ein Thema
ins Zentrum, das gesellschaftlich wie politisch an Dringlichkeit
gewinnt. Unter dem Titel „Demokratie stärken – Rechtsextremismus
bekämpfen“ zeigt die Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stiftung,
welche Gefahren rechtsextreme Ideologien für eine offene,
freiheitliche Gesellschaft darstellen – und wie demokratische
Haltung im Alltag gelebt und verteidigt werden kann.

Zentrale Fragen werden beleuchtet:
Warum ist Demokratie mehr als ein System – nämlich ein
Versprechen?
Welche Mechanismen machen rechtsextreme Weltbilder
attraktiv oder gefährlich?
Wie agieren rechtsextreme Parteien, Szenen und Netzwerke –
und welche Rolle spielt die Ansprache junger Menschen?
Und vor allem: Wie lässt sich auf rechtsextreme Parolen,
Strategien und Aktionen reagieren, ohne sie unwidersprochen
stehen zu lassen?

Drei modern gestaltete und beleuchtete Tafeln veranschaulichen
Grundprinzipien demokratischer Ordnung wie Gleichheit, Freiheit,
Gewaltenteilung und Pluralismus. Ergänzend thematisiert die
Ausstellung die Varianten rechtsextremer Ideologie, deren
gesellschaftliche Verbreitung sowie die besondere Bedeutung der
Jugendkultur für die rechte Szene. Ziel ist es, Wissen zu schärfen
und Mut zu stärken – für ein selbstbewusstes, couragiertes
Eintreten gegen Rassismus und Menschenfeindlichkeit.

Die Ausstellung richtet sich an alle ab 14 Jahren und kann während
der regulären Öffnungszeiten kostenfrei und ohne Anmeldung
besucht werden:
Mo–Fr 10–22 Uhr, Sa 10–18 Uhr, So 12–18 Uhr
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03.03. -
29.03.2026

Zentralbibliothek Mönchengladbach
 Hilde-Sherman-Zander-Str. 6

41061 Mönchengladbach

https://moenchengladbach.arena.axiell.de/veranstaltungen#/events/f04e43a4-680a-4510-ae60-4c50748a00bf


Informationen

Jüdinnen und Juden im Kampf gegen den Holocaust

Am Mittwoch, den 4. März 2026, steht in der Zentralbibliothek Carl
Brandts Haus ein Kapitel im Mittelpunkt, das lange aus dem öffentlichen
Gedächtnis verdrängt wurde: der jüdische Widerstand gegen den
Nationalsozialismus. Der Historiker Stephan Lehnstaedt ist ab 19.30 Uhr zu
Gast mit seinem Buch „Der vergessene Widerstand – Jüdinnen und Juden
im Kampf gegen den Holocaust“.

Anne Frank ist ein weithin bekannter Name; wer aber kennt etwa Herbert
Baum? Die Nationalsozialisten sahen für Menschen jüdischer
Abstammung nur eine Rolle vor: die des passiven Opfers. Das sich in
Deutschland und im besetzten Europa Tausende jüdischer Menschen
gegen diese Zuschreibung zur Wehr setzten, ist bis heute kaum bekannt.
Ihre vergessenen und verdrängten Geschichten hat der Holocaust-Experte
Stephan Lehnstaedt zusammengetragen. Erstmals gibt er damit einen
Überblick über Aktivitäten eines jüdischen Widerstandes und erinnert an
einen beispiellosen Kampf gegen die Entmenschlichung – und das Recht
zu leben. 

Jüdinnen und Juden begehrten auf gegen ihre Unterdrückung, gegen die
Schikanen und Vernichtungspläne des menschenfeindlichen NS Regimes.
Ihre mutigen Aktionen blieben lange unbeachtet. Stephan Lehnstaedt hat
erstmals die verschiedenen Formen dieses jüdischen Widerstandes im NS-
Staat und den Besatzungsgebieten erforscht. Der Historiker erzählt von
den Menschen, die auch noch unter Todesgefahr für andere einstanden
und handelten: durch Sabotage, durch Archivierung von Wissen,
Fluchthilfe, Aufstände oder den Kampf mit der Waffe. Eine lange
überfällige Erinnerung und ein wichtiges Element für unsere
Erinnerungskultur.

Stephan Lehnstaedt, geboren 1980, studierte Geschichte in München und
ist Professor für Holocaust-Studien und jüdische Studien an der Touro
Universität Berlin. Er lehrt an deutschen und internationalen Hochschulen,
ist Autor zahlreicher, international übersetzter Bücher und Vorsitzender
des Wissenschaftlichen Beirats der Bundesstiftung Flucht, Vertreibung,
Versöhnung. Moderiert wird der Abend von Reinhold Schiffers.

Ticketvorverkauf in der Zentralbibliothek Carl Brandts Haus und der
Stadtteilbibliothek Rheydt 
Preise: 5,00 €, ermäßigt 3,50 €
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04.03.2026
19.30 - 21.00

Uhr 

Zentralbibliothek Mönchengladbach
 Hilde-Sherman-Zander-Str. 6

41061 Mönchengladbach

https://moenchengladbach.arena.axiell.de/veranstaltungen#/events/ff8e5239-ff51-4dcc-bedb-673ac6c569f4


Informationen

Vortrag von Prof. Dr. Beate Küpper (HSNR) „Wie rechts ist die Mitte?“

Zwischen demokratischer Zustimmung und wachsendem Misstrauen
bewegt sich die gesellschaftliche Mitte in Deutschland. Die
Zentralbibliothek Carl Brandts Haus greift diese Entwicklung am
Donnerstag, den 5. März 2026, um 19:00 Uhr im WandelSaal auf. Prof. Dr.
Beate Küpper präsentiert unter dem Titel „Wie ‚rechts‘ ist die Mitte?“
zentrale Befunde der aktuellen Mitte-Studie 2024/25 der Friedrich-Ebert-
Stiftung.
Liberale Demokratien geraten weltweit unter Druck – auch in
Deutschland mehren sich Zweifel, Verunsicherung und politische
Polarisierung. Gleichzeitig zeigen Massenproteste für Demokratie und
klare Mehrheiten für demokratische Parteien ein anderes Bild. Die Mitte-
Studie fragt genau hier nach: Welche demokratischen,
demokratiedistanzierten, menschenfeindlichen und rechtsextremen
Einstellungen finden sich tatsächlich in der breiten Bevölkerung?
 
Die Ergebnisse zeichnen ein ambivalentes Bild. Zwar lehnt eine deutliche
Mehrheit rechtsextreme Einstellungen ab, doch zugleich lassen sich
Gewöhnungseffekte gegenüber antidemokratischen und
menschenfeindlichen Aussagen beobachten. Misstrauen in
demokratische Institutionen und Wahlen nimmt zu,
nationalchauvinistische Positionen finden Zustimmung, und abwertende
Haltungen gegenüber Minderheiten sind in Teilen der Gesellschaft
verbreitet. Der Vortrag beleuchtet diese Spannungen, benennt Risiken –
und zeigt zugleich Potenziale für demokratisches Engagement auf.
 
Prof. Dr. Beate Küpper ist Professorin am Fachbereich Sozialwesen der
Hochschule Niederrhein und stellvertretende Leiterin des Instituts
SO.CON. Sie war an der aktuellen Mitte-Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung
beteiligt und forscht seit vielen Jahren zu gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit, Rechtsextremismus und gesellschaftlichem
Zusammenhalt.
 
Die kostenfreie Veranstaltung findet im Rahmen der Internationalen
Wochen gegen Rassismus statt und begleitet die Ausstellung „Demokratie
stärken – Rechtsextremismus bekämpfen“ der Friedrich-Ebert-Stiftung. Sie
ist eine Kooperation der Stadtbibliothek Mönchengladbach mit den Omas
gegen rechts – MG. Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
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05.03.2026
19.00 Uhr

Zentralbibliothek Mönchengladbach
 Hilde-Sherman-Zander-Str. 6

41061 Mönchengladbach

https://moenchengladbach.arena.axiell.de/veranstaltungen#/events/b67e6a1e-cc2b-48af-b737-f37267d36afb


www.friedensbildung-bw.de/peace-counts-virtuelle-

ausstellung

Virtuelle Ausstellung 

„Peace Counts – Frieden machen"

Berichte und Reportagen über Krieg und Gewalt

dominieren unsere Medien. Bilder von explodierenden

Bomben und verzweifelten Menschen gehen um die Welt.

Frieden ist unauffälliger. Über ihn gibt es weniger zu

berichten. Oder? Meist unbeachtet von der Öffentlichkeit

entwickeln Friedensmacher:innen erfolgreiche Methoden

und rufen Projekte ins Leben, die gewaltfrei und

konfliktsensibel Friedensprozesse anstoßen und

Versöhnung und Wiederaufbau fördern. Frieden ist

spannend, zeigt diese virtuelle Ausstellung mit

Friedensreportagen aus aller Welt. Sie können sich auf

eine „geführte Tour“ begeben oder auch selbst die

Ausstellung erkunden.
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http://www.friedensbildung-bw.de/peace-counts-virtuelle-ausstellung
http://www.friedensbildung-bw.de/peace-counts-virtuelle-ausstellung


https://www.schule-ohne-rassismus.org/

Collage „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“

Im Rahmen des Netzwerks „Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage“ soll eine Collage entstehen. Ziel des Projekts ist es, das
vielfältige Engagement der Mitgliedschulen sichtbar zu machen
und den gemeinsamen Einsatz für eine diskriminierungsfreie,
demokratische und solidarische Schulkultur zu stärken.

Die Schulen des Netzwerks werden eingeladen, Fotos von aktuellen
Projekten, Aktionen und schulischen Initiativen einzureichen, die
ihren Einsatz gegen Rassismus, Ausgrenzung und Diskriminierung
dokumentieren.

Die Beiträge sollen zeigen, wie Schülerinnen und Schüler
gemeinsam mit Lehrkräften Haltung zeigen und sich aktiv für ein
respektvolles Miteinander einsetzen. Dabei stehen die
unterschiedlichen Perspektiven, Ideen und kreativen
Ausdrucksformen der Schulen im Mittelpunkt.

Aus den eingesandten Bildern wird eine gemeinsame Collage
gestaltet, die die Vielfalt der Aktivitäten sowie den starken
Zusammenhalt innerhalb des Netzwerks widerspiegelt. Die Collage
soll als sichtbares Zeichen für gelebte Courage dienen und dazu
beitragen, den Austausch zwischen den Schulen zu fördern sowie
weitere Impulse für zukünftige Projekte zu setzen. So wird das
Netzwerk „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ in
Mönchengladbach nachhaltig gestärkt und weiterentwickelt.
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https://www.schule-ohne-rassismus.org/


 Alle anders, alle gleich- Gemeinsam stark! 

Die OGS-Kinder der GGS Waisenhausstraße haben sich auf

kreative Weise mit dem Thema Vielfalt beschäftigt. 

Was macht uns unterschiedlich?

In welchen Aspekten sind wir uns ähnlich? 

Und welche Stärken können wir daraus gewinnen?

Unter diesen Leitfragen malen die Kinder Bilder, die im

oben genannten Zeitraum in einer Ausstellung in der

Familienbildungsstätte präsentiert werden. Jede*r ist

herzlich eingeladen, diese Ausstellung zu besuchen.

Am 24.03. ist die kreative Arbeitsgruppe in der Zeit von

15:15 bis 16:00 Uhr vor Ort und beantwortet Fragen zu

den Bildern. Begleitet wird die Veranstaltung vom Chor

der GGS Waisenhausstraße.
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16.03. -
27.03.2026

Familienbildungsstätte
 Odenkirchener Str.3a

41236 Mönchengladbach



„Aktiv für die Menschenwürde“ 
- Don jet für die Menschenwürde

Vom 16. bis 29. März 2026 wird das L64 im Rahmen der
Internationalen Wochen gegen Rassismus zu einem Ort der
Begegnung und des Austauschs. Migrantische Künstler*innen  
zeigen in der Ausstellung „Erschaffe für die Menschenwürde“ Werke
zu Zugehörigkeit, Identität, Alltag und Diskriminierung. Die
Ausstellung macht vielfältige Lebensrealitäten sichtbar und setzt
ein Zeichen für Respekt und Zusammenhalt.

POP-Arbeitsplatz im Ausstellungsraum
Während der gesamten Laufzeit ist der Ausstellungsraum betreut:
Eine ansprechbare Person begrüßt Besucher*innen, führt in die
Ausstellung ein und lädt zum Gespräch ein. So entsteht ein offener,
niedrigschwelliger Zugang für alle.

16.03.2026 – Auftakt: „Laufe für die Menschenwürde!“
Zum Auftakt lädt eine symbolische Laufband-Aktion zum
Mitmachen ein. Die gesammelten Kilometer stehen für Solidarität
und gemeinsames Engagement. Ausstellungseröffnung und
Rundgang bieten Raum für Begegnung und Vernetzung im
Quartier.

27.03.2026 – Abschlussabend: „Rede für die Menschenwürde!“
Ein offener Abend mit Wortbeiträgen, Poetry und Musik gibt
Stimmen aus dem Quartier eine Bühne. Im Austausch setzen wir
gemeinsam ein Zeichen für Vielfalt und ein solidarisches
Miteinander.
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AWO L64
Limitenstraße 64-78

41236 Mönchengladbach



Informationen

Migration und Mitbestimmung - Vortrag & Gespräch mit 
Nihat Öztürk

Soziale Rechte wurden selten geschenkt – sie wurden erkämpft.
Besonders migrantische Arbeitskämpfe sind ein oft verdrängter Teil
der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte, obwohl sie Wirtschaft,
Gewerkschaften und politische Debatten nachhaltig geprägt
haben. Die Stadtbibliothek Mönchengladbach lädt am Dienstag,
den 17. März 2026, um 19:30 Uhr zu Vortrag und Gespräch mit Nihat
Öztürk in den WandelSaal der Zentralbibliothek Carl Brandts Haus
ein. Die Veranstaltung findet im Rahmen der Internationalen
Wochen gegen Rassismus statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung
nicht erforderlich.

Ausgangspunkt des Abends ist der 2025 erschienene Sammelband
„Der Streik hat mir geholfen, als junger Mensch Kraft zu entwickeln“,
der migrantische Kämpfe gegen Ausbeutung und Rassismus
dokumentiert. Der Band versammelt Beiträge, Interviews und
Materialien zu Arbeitskämpfen, die lange als „Störfälle“ galten –
etwa die Streiks bei Pierburg in Neuss oder bei Ford in Köln Anfang
der 1970er Jahre, getragen von migrantischen Arbeiterinnen und
Arbeitern. Nihat Öztürk verbindet diese Geschichte mit eigenen
Erfahrungen. Geboren in Antakya (Türkei), arbeitete er zunächst als
Gießereiarbeiter und Elektroschweißer, bevor er Soziologie und
Sozialökonomie studierte. Viele Jahre war er als
Gewerkschaftssekretär und Geschäftsführer der IG Metall
Düsseldorf tätig, später im Ressort Migration und Teilhabe beim IG-
Metall-Vorstand. Seit Jahrzehnten setzt er sich kritisch mit
Migration, Arbeitskämpfen und gewerkschaftlicher
Migrationspolitik auseinander.

Der Abend macht sichtbar, wie eng Fragen von Arbeit, Migration
und demokratischer Teilhabe miteinander verbunden sind – damals
wie heute. Er zeigt, warum migrantische Perspektiven kein
Randthema, sondern Teil der demokratischen Grundgeschichte der
Bundesrepublik sind.
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19.30 - 21.00
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Zentralbibliothek Mönchengladbach
 Hilde-Sherman-Zander-Str. 6

41061 Mönchengladbach

https://moenchengladbach.arena.axiell.de/veranstaltungen#/events/df7e8f7b-4a9b-4022-b9b8-0ca0f1dc6b4c


Anmeldung hier

Schulung für Lehrkräfte und Schulsozialarbeiter*innen  
„Beutelsbacher Konsens“- Workshop mit dem
Bildungsreferenten und Soziologen Tim Ackermann

Beutelsbacher Konsens und „Neutralitätsgebot“ - was bedeutet
das für die schulische Praxis? Die politischen Entwicklungen der
letzten Jahre zeigen, wie wichtig demokratische Bildung ist.
Angesichts der rechtspopulistischer Wahlerfolge sowie der
Zunahme islamistischer und rechtsextremer Positionen unter
Jugendlichen ist der Bedarf nach demokratischer Orientierung
hoch. Gleichzeitig sind viele Lehrerinnen und Lehrer
verunsichert, inwieweit politische Äußerungen zulässig sind und
was eine vermeintliche Neutralitätspflicht der Lehrkräfte konkret
bedeutet.

Der in diesem Kontext häufig herangezogene Beutelsbacher
Konsens beinhaltet ein Neutralitätsgebot und hält drei zentrale
Prinzipien für die Bildungsarbeit fest: Überwältigungsverbot,
Kontroversität und Schüler*innen-Orientierung. Damit geht
jedoch keinesfalls eine Wertneutralität des Unterrichts einher:
Schule hat einen Bildungs- und Erziehungsauftrag im Rahmen
der freiheitlich-demokratischen Grundordnung und der
Menschenrechte. Wir werden uns in dem Workshop damit
auseinandersetzen, was die Prinzipien des Beutelsbacher
Konsens für Lehrkräfte bedeuten. 

Darüber hinaus werden wir uns mit den geltenden Vorgaben für
Lehrkräfte (Schulgesetz NRW, Erlass des Ministeriums für Schule
und Bildung NRW zu Unparteilichkeit von Schulen im Vorfeld von
Wahlen) beschäftigen und Handlungsmöglichkeiten für die
Praxis erarbeiten.
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18.03.2026
14.00 - 17.30

Uhr

VHS Mönchengladbach
Lüpertzender Str. 85

41061 Mönchengladbach

https://www.moenchengladbach.de/de/rathaus/buergerinfo-a-z/bildung-kultur-sport-dezernat-iv/fachbereich-schule-und-sport-40/kommunales-integrationszentrum-ki/beutelsbacher-konsens-und-neutralitaetsgebot-was-bedeutet-das-fuer-die-schulische-praxis


Informationen

Vortrag und Gespräch mit Igal Avidan: 
 „…und es werde Licht!“ Jüdisch-arabisches Zusammenleben in Israel 

Die Nachrichten aus dem Nahen Osten sind geprägt von Gewalt,
Zerstörung und Leid. Gleichzeitig verengen sich öffentliche Debatten
häufig auf einfache Bilder und eindeutige Schuldzuweisungen. Dabei
gerät aus dem Blick, dass Wirklichkeit komplexer ist – auch innerhalb der
israelischen Gesellschaft selbst: so ist zum Beispiel 20 % der Bevölkerung
in Israel arabisch.
Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit lädt zusammen
mit der Stadtbibliothek Mönchengladbach am Donnerstag, den 19. März
2026, um 18:30 Uhr zu Vortrag und Gespräch mit dem Journalisten und
Buchautor Igal Avidan in den WandelSaal der Zentralbibliothek Carl
Brandts Haus ein. Die Veranstaltung ist Teil der Auseinandersetzung mit
Antisemitismus, seinen Ursachen und seinen aktuellen
Erscheinungsformen. Sie findet im Rahmen der Internationalen Wochen
gegen Rasismus der Stadt Mönchengladbach statt. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung erforderlich per Email an gcjz-veranstaltungen@t-online.de.
Ausgangspunkt des Abends ist Avidans 2023 erschienenes Buch „… und
es wurde Licht! Jüdisch-arabisches Zusammenleben in Israel“. Darin
erzählt er von Initiativen, Nachbarschaften und Alltagsbegegnungen, in
denen jüdische und arabische Israelis trotz politischer Konflikte
miteinander leben, arbeiten und Verantwortung übernehmen. Die
Beispiele widersprechen gängigen Erzählungen von Unversöhnlichkeit
und zeigen, dass Koexistenz kein theoretisches Konzept, sondern gelebte
Realität sein kann.
Igal Avidan wurde 1962 in Tel Aviv geboren. Er studierte Englische
Literatur und Informatik in Israel sowie Politikwissenschaft in Berlin. Seit
1990 arbeitet er als freier Journalist und Nahostexperte für israelische und
deutsche Zeitungen sowie Hörfunksender. Der Abend schlägt eine Brücke
zwischen der aktuellen Situation im Nahen Osten und der
Auseinandersetzung mit Antisemitismus in Deutschland. Er fragt nach
Wahrnehmungen, Zuschreibungen und nach der Verantwortung
öffentlicher Debatten – auch auf lokaler Ebene.
Eine Veranstaltung der Gesellschaft für Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit Mönchengladbach, ermöglicht von der Beauftragten
des Landes Nordrhein-Westfalen für die Bekämpfung des Antisemitismus,
für jüdisches Leben und Erinnerungskultur, in Kooperation mit der
Stadtbibliothek Mönchengladbach.
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19.03.2026
19.30 - 21.00

Uhr 

Zentralbibliothek Mönchengladbach
 Hilde-Sherman-Zander-Str. 6

41061 Mönchengladbach

https://moenchengladbach.arena.axiell.de/veranstaltungen#/events/ee9c60a9-3188-4c16-bfce-be0bb1dc5d08?q=igal
mailto:gcjz-veranstaltungen@t-online.de


Lesung und anschließender offener Austausch:

Ausländer raus?:  Nieeee von Elham Rahimbakhsh

Elham Rahimbakhsh liest aus ihrem Buch, Ausländer raus? in dem

sie ihre eigenen bitteren Migrationserfahrungen beschreibt:

Ich bin Elham Rahimbakhsh, Autorin des Buches „Ausländer raus?

Nieee!“. In meinem Heimatland war ich ebenfalls Dichterin und habe

zwei Bücher über Liebe und Gefühle geschrieben. Doch das Schicksal

zwang mich, aus meiner Heimat zu fliehen. 

Ich wollte wieder Dichterin sein und auch in Deutschland über Liebe,

Gefühle und Schönheit schreiben. Aber als ich sah, wie manche

Menschen reagieren, wenn sie mich und meine Kinder sehen – wenn sie

auf den Boden spucken, sich im Zug oder Bus von uns wegsetzen oder

sich die Hand vor die Nase halten, wenn sie an uns vorbeigehen, damit

wir uns fühlen, als wären wir etwas Unreines – konnte mein Stift nicht

mehr über Liebe schreiben. 

Niemand weiß, was wir erlebt haben, was uns dazu gezwungen hat,

unsere Heimat, unsere Erde und unser Zuhause zu verlassen und in

andere Länder zu fliehen. 

Dieses Buch erklärt all die Gründe, die einen Menschen dazu zwingen

können, seine Heimat zu verlassen. Es beschreibt all den Schmerz und

all die Wunden, die viele Geflüchtete miteinander teilen. 

In unseren Ländern gibt es Schmerzen und Leiden, die Sie – wenn Sie sie

in diesem Buch lesen – tief verändern werden. Doch wir sind mit diesem

Schmerz geboren worden, wir haben mit ihm gelebt und mussten am

Ende fliehen. 

Wir sind nicht wegen Hunger zu Ihnen gekommen und auch nicht

wegen Armut. 
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20.03.2026
17.30 - 21.00

Uhr

Der Paritätische Mönchengladbach 
Friedhofstraße 39

41236 Mönchengladbach



Informationen

Kindertheater „Riesenangst“ für Kinder ab 4 Jahren 

Figurenspiel über Fremdsein, Fantasie und vorschnelle Urteile

Im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus

präsentiert die Zentralbibliothek Carl Brandts Haus ein

Theaterstück, das mit spielerischer Leichtigkeit ein großes Thema

verhandelt: die Angst vor dem Fremden. Mit dem

Papiertheaterstück „Riesenangst“ bringen Die Fabulanten eine

Geschichte auf die Bühne, die zeigt, wie schnell aus Unsicherheit

Vorurteile werden – und wie überraschend sich solche Ängste

auflösen können.

Im abgeschiedenen Spatzental verläuft das Leben in ruhigen

Bahnen, bis eines Tages ein Riese im Dorf auftaucht. Schlagartig

wächst die Verunsicherung, Gerüchte schießen ins Kraut, und das

Fremde erscheint bedrohlicher als jede Realität. Die Inszenierung

führt mit Humor und feinen Bildern vor, wie Vorstellungswelten

größer werden als jede tatsächliche Gefahr – und wie ein

Perspektivwechsel ungeahnte Freundlichkeiten ans Licht bringt.

Das rund 40-minütige Theaterstück der Fabulanten verbindet

Papiertheater, Schauspiel und eine liebevoll erzählte Handlung zu

einem Erlebnis für Menschen ab 4 Jahren und ihre Familien.
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21.03.2026
15.00 Uhr 

Zentralbibliothek Mönchengladbach
 Hilde-Sherman-Zander-Str. 6

41061 MönchengladbachSt
ad

tb
ib

lio
th

ek
M

ön
ch

en
gl

ad
ba

ch

https://moenchengladbach.arena.axiell.de/veranstaltungen#/events/e15ed01f-978e-445e-9d8f-8bde4cf29694?q=Kindertheater%20%E2%80%9ERiesenangst%E2%80%9C


Kulturentwicklungsplan - Perspektive migrantischer Kulturvereine

Der Kulturentwicklungsplan Mönchengladbach wird seit 2023 als
dialogorientierter und breit angelegter Zukunftsprozess erarbeitet. Nach
einer intensiven Beteiligungsphase im Jahr 2025 hat sich gezeigt, dass
bestimmte Perspektiven – insbesondere die migrantischer Kulturvereine
und Kulturschaffender – bislang nicht ausreichend vertreten waren.

Vor diesem Hintergrund laden das Kulturbüro und die
Integrationsplanung zu einem gesonderten Beteiligungsformat ein, um
diese Perspektiven gezielt einzubinden. Ziel des Abends ist es, über den
aktuellen Stand des Kulturentwicklungsplans und seine zentralen
Handlungsfelder zu informieren sowie in einen offenen Dialog zu treten.

Der Kulturentwicklungsplan formuliert strategische Ziele bis 2035. Dazu
gehören unter anderem die strukturelle Stärkung der Kulturlandschaft,
mehr Sichtbarkeit und professionelles Kulturmarketing, der Abbau von
Barrieren und die Verankerung von Diversität als Handlungsprinzip sowie
die Förderung von Netzwerken und verbindlichen Dialogstrukturen. 

Insbesondere die Ziele zu Barrierefreiheit und Teilhabe, Diversität als
Handlungsprinzip, Begegnungsräumen, sowie zum Dialog zwischen
Verwaltung und Kulturszene sind für die Perspektiven migrantischer
Kulturvereine von zentraler Bedeutung 
Die Veranstaltung bietet Raum für Austausch, Rückmeldung und
Mitgestaltung. Gemeinsam soll diskutiert werden:

Welche Erfahrungen und Bedarfe bringen migrantische Kulturvereine
ein?
Wo bestehen strukturelle Hürden?
Welche Impulse sind notwendig, um Diversität und Teilhabe
nachhaltig im Kulturentwicklungsplan zu verankern?

Der Abend versteht sich als wichtiger Baustein zur weiteren Ausarbeitung
des KEP im Jahr 2026 und zur breiteren Verankerung des Plans in der
Stadtgesellschaft. Ziel ist es, die kulturelle Vielfalt Mönchengladbachs
sichtbar zu machen, strukturell zu stärken und langfristig verbindlich in
die strategische Kulturentwicklung einzubinden.
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24.03.2026 
17.00 - 20.00

Uhr

Stadtteilhaus Pe 12
Pestalozzistraße 12

41236 Mönchengladbach



Tag der offenen Tür 
und Einweihung der neuen Räumlichkeiten
beim Fachbereich Migration des
Diakonischen Werks Mönchengladbach

Der Jugendmigrationsdienst ist umgezogen. In
den Räumlichkeiten befindet sich auch die
Flüchtlingshilfe des Diakonischen Werks
Mönchengladbach.

Wir möchten die Internationalen Wochen
gegen Rassismus nutzen, um Netzwerkpartner
und Interessierte in unsere neuen
Räumlichkeiten einzuladen.

Neben Informationen zu unserer Arbeit wird es
Getränke, Fingerfood, ein kleines Quiz sowie
viel Möglichkeit zu Austausch und Vernetzung
geben.
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25.03.2026
11.00 - 14.00

Uhr 

Fachbereich Migration/ Jugendmigrationsdienst 
Prinzenstraße 1

41065 Mönchengladbach
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Filmvorführung „Hotel Europa“ mit anschließender Podiumsdiskussion
(Gäste: Regisseur Ruzbeh Sadeghi, Pfarrer Dr. Reinhard Schmeer und Frank
Gockel) 

Hotel Europa
Deutschland 2009 · 90 Minuten
Regie: Ruzbeh Sadeghi
Drehbuchvorlage: Ulrich Greb
Drehbuch: Ruzbeh Sadeghi, Ulrich Greb
Eintritt: Um Spenden für den Flüchtlingsrat Mönchengladbach e.V. und um  
Voranmeldung wird gebeten:
 www.bis-zentrum.de/programm/kino/hotel-europa

Von 1993 bis 2005 diente das Gefängnis in der Moerser Haagstraße als
Abschiebehaftanstalt für ausländische Gefangene, die in ihre Herkunftsländer
zurückgeführt werden sollten. Was aus ihnen geworden ist, bleibt bis heute
unbekannt.
Im ehemaligen Hafthaus Moers inszenierte der Intendant des Schlosstheaters
Moers, Ulrich Greb, einen eindrucksvollen Erinnerungs- und Begegnungsraum. In
einer performativen Installation aus Stimmen, Körpern, Bildern, Klängen und
Geschichten werden persönliche Schicksale sichtbar gemacht und die Grenzen
Europas – geografisch wie gesellschaftlich – kritisch befragt.

Der im Iran geborene Filmregisseur Ruzbeh Sadeghi, der selbst Erfahrungen von
Flucht und Verfolgung gemacht hat, hat dieses außergewöhnliche Theaterprojekt
verfilmt. Sein Film verbindet dokumentarische und essayistische Elemente und
eröffnet einen vielschichtigen Zugang zum Material der Inszenierung.
Erst mit der Aufführung durch das Theater wurde den Bürgerinnen und Bürgern
der Stadt Moers in der Tiefe bewusst, was hinter den Mauern der Haftanstalt
mitten in ihrer Stadt stattgefunden hat.

Regisseur Ruzbeh Sadeghi, Pfarrer Dr. Reinhard Schmeer (damals aktiv für die
Menschen im Abschiebegefängnis Moers) und Frank Gockel (heute aktiv für die
Menschen im Abschiebegefängnis Büren) und das Bündnis Abschiebegefängnis
verhindern in Mönchengladbach und überall helfen an diesem Abend, die
Darstellungen im Film in Bezug zur damaligen und jetzigen Realität zu setzen.

Die Überparteiliche Initiative JHQ/Gegen das Abschiebegefängnis, sowie die
Integrationsagentur des SKM Mönchengladbach zeigen den Film im Rahmen der
Internationalen Wochen gegen Rassismus in Mönchengladbach. Anlass ist die
geplante Errichtung eines Abschiebegefängnisses in Mönchengladbach. Die
Vorführung versteht sich als Beitrag zur öffentlichen Diskussion über
Abschiebehaft, Menschenwürde und gesellschaftliche Verantwortung.
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25.03.2026
19.00 Uhr

BIS – Zentrum für offene Kulturarbeit
Bismarckstraße 97–99

41061 Mönchengladbach

http://www.bis-zentrum.de/programm/kino/hotel-europa


Rheydter Gespräche 

Die Rheydter Gespräche laden diesmal dazu ein, genauer
hinzuhören, nachzufragen und ins Gespräch zu kommen.
Eingebettet in die Internationalen Wochen gegen Rassismus
werden sie zu einem Ort des Austauschs, der Begegnung und
der gemeinsamen Reflexion. Neben den vertrauten Formaten,
die Raum für Dialog und Vernetzung bieten, setzt ein Vortrag
zum Thema Alltagsrassismus einen besonderen Akzent. Er
wirft einen manchmal unbequemen Blick auf Situationen,
Worte und Verhaltensweisen, die vielen von uns im Alltag
begegnen, oft ohne, dass wir sie als rassistisch wahrnehmen.

Doch dabei soll es nicht bleiben. Im Anschluss sind alle
Teilnehmenden eingeladen, sich aktiv einzubringen, eigene
Erfahrungen zu teilen und miteinander ins Gespräch zu
kommen. Unterschiedliche Perspektiven treffen aufeinander,
Fragen dürfen offen gestellt und neue Sichtweisen entwickelt
werden. 

Die Rheydter Gespräche verstehen sich dabei als Einladung
zum Mitdenken, zum Mitreden und dazu, gemeinsam Impulse
für ein respektvolles und vielfältiges Zusammenleben zu
setzen. 

Wer Lust auf Austausch, neue Denkanstöße und eine offene
Atmosphäre hat, ist herzlich willkommen.

Anmeldung erwünscht unter: 
Rheydter-Gespraeche@moenchengladbach.de 
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26.03.2026
Einlass 17.30 Uhr
Beginn 18.00 Uhr  

Aula des Gymnasiums Gartenstraße
 Gartenstraße 154

41236 Mönchengladbach-Rheydt, 
Zugang über den Schulhof an der Seminarstraße
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Länderabend der Frauen

Ein interkulturelles Treffen unter Frauen.

Für Frauen, Kinder und Jugendliche.

Jeder Besucher bringt landestypisches Essen
mit.

Angebote: 

Henna

Armbänder/Perlenketten für Jugendliche

Musik

PowerPoint Präsentation: Thema Rassismus

Basteln
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27.03.2026
16.00 - 19.00 Uhr 

Stadtteilhaus Pe 12
Pestalozzistraße 12

41236 Mönchengladbach
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Netzwerktreffen

Austausch. Vernetzung. Gemeinsam Wirkung entfalten.

Das Netzwerktreffen lädt alle ein, die sich für Integration,
Chancengerechtigkeit und ein starkes gesellschaftliches
Miteinander engagieren oder interessieren. Zweimal im Jahr
entsteht hier ein offener Raum für Dialog, neue Perspektiven
und konstruktiven Austausch zu aktuellen Themen und
Herausforderungen.

Darüber hinaus bietet das Treffen die Möglichkeit, gemeinsam
zu überlegen, wie das Motto der Internationalen Wochen
gegen Rassismus – „100 % Menschenwürde“ – konkret und
praxisnah umgesetzt werden kann. Ziel ist es, Anregungen
aufzugreifen und Ideen zu entwickeln, die den
gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken und Impulse für ein
respektvolles Miteinander im städtischen Alltag setzen.

Ehrenamtlich Engagiert, Vertreter und Vertreterinnen der
Migrantenvereine und Wohlfahrtsverbände, Fachabteilungen
der Stadtverwaltung im Bereich Integration sowie Mitglieder
des Ausschusses für Chancengerechtigkeit und Integration
kommen zusammen, um Erfahrungen zu teilen, Kontakte zu
knüpfen und Projekte gemeinsam weiterzuentwickeln. Die
neu gewählten Ausschussmitglieder erhalten hier die
Gelegenheit, in den Dialog einzusteigen und sich mit den
vielfältigen Akteurinnen der Integrationsarbeit zu vernetzen.

Anmeldungen bitte bis zum 2. April 2026 unter:
Integrationsplanung@moenchengladbach.de  
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09.04.2026
17.00 - 20.00

Uhr

Ratssaal Rathaus Abtei
Rathausplatz 1

41061 Mönchengladbach



Hallenfußballturnier gegen Rassismus

Am 12.04.2026 veranstaltet der Ausschuss für
Chancengerechtigkeit und Integration der Stadt
Mönchengladbach ein Hallenfußballturnier gegen
Rassismus in der Krahnendonkhalle. Unter dem Motto
„100% Menschenwürde” treten die teilnehmenden Teams
gegeneinander an, um sich sportlich und fair zu messen.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht dabei nicht nur
der sportliche Wettbewerb, sondern vor allem das
gemeinsame Ziel, ein klares Zeichen gegen Hass und
Hetze sowie für Respekt, Toleranz und ein friedliches
Miteinander zu setzen.

Das Hallenfußballturnier ist fester Bestandteil der jährlich
stattfindenden „Internationalen Wochen gegen
Rassismus“ und wird auch in diesem Jahr ein sichtbares
Signal für Menschenwürde und gesellschaftlichen
Zusammenhalt senden.

Interessierte Teams können sich anmelden unter:
Integrationsrat@moenchengladbach.de
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12.04.2026
10.00 Uhr  

Krahnendonkhalle
Gathersweg 55

41066 MönchengladbachA
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„Jugend im Dialog – Glaube, Stadt, Zukunft“ 

Jugendliche ab 15 Jahren sind herzlich eingeladen, an einem
offenen und interaktiven Austausch mit Oberbürgermeister Felix
Heinrichs teilzunehmen. Im Zentrum der Veranstaltung stehen die
Themen Glaube, Stadt und Zukunft, die aus unterschiedlichen
Perspektiven beleuchtet und gemeinsam diskutiert werden. Das
Format ist bewusst dialogisch angelegt und bietet den
Jugendlichen die Möglichkeit, Fragen zu stellen, eigene Meinungen
einzubringen und aktiv am Gespräch mitzuwirken.

Neben dem Austausch mit dem Oberbürgermeister steht vor allem
der Dialog unter den Jugendlichen im Fokus. Sie haben die
Gelegenheit, ihren persönlichen Glauben oder ihre
weltanschaulichen Überzeugungen vorzustellen, Erfahrungen zu
teilen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Ziel ist es,
gegenseitiges Verständnis zu fördern, voneinander zu lernen und
Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede wertschätzend zu
entdecken.

In einer offenen und ungezwungenen Atmosphäre  entsteht Raum
für Begegnung, Vernetzung und lebendige Diskussionen. Die
Veranstaltung lädt dazu ein, über die Rolle von Glauben im
städtischen Zusammenleben nachzudenken und gemeinsam Ideen
für eine vielfältige und zukunftsorientierte Stadt zu entwickeln.
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22.04.2026
18.00 - 20.00

Uhr

Zentralbibliothek Mönchengladbach Wandelsaal
Hilde-Sherman-Zander-Str. 6

41061 Mönchengladbach



Danke für das Engagement!

Omas gegen Rechts - MG


